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, Bleibt aktuell

Alternative
Vieles aus Literatur, philosophischer
Gedankenwelt oder naturwissen
schaftlicher Erkenntnis, das einst
bitter notwendig gewesen wäre für
die Bildung, das Weltbild ganzer
Generationen, wird im Osten erst
jetzt bekannt, um Jahre zu spät, für
manche hier gänzlich zu spät. Und
wenn sich in der Ex-DDR eine „lost
generation", die sich nicht mehr
auseinandersetzen will oder es
nicht mehr kann, in Nischen zurück
zieht, bestenfalls noch Triviallitera
tur und Horoskope konsumiert,
statt endlich Grass, Koestler,
Fromm oder Leonhardt zu lesen,
dann geht es auch darauf zurück,
daß das Staatsvolk der DDR über
aus lange und überaus fürsorglich

i abgeschottet blieb von geistiger
! Entwicklung, die sehr wohl die Dia-
j gnose eines gesellschaftlichen Zu-
( Standes zuließ und sogar forderte,

bei Krankheitsfeststellung Therapie-
•, vorschlage inclusive.

' Der Sozialpsychologe und So-,
' zialphilosoph Erich Fromm (1900-'

1980), in der DDR und ihren Lexika
' bis zuletzt eine Unperson, gehört
, zum Kreis der unerbittlichen Kritiker
i der westlichen Konsumgesellschaft.
! Bereits 1955 verfaßte er seine be-
! deutsame sozialpsychologische Un-
1 tersuchung „Wege aus einer kran-
' ken Gesellschaft", die der Deutsche
I Taschenbuch Verlag (dtv) jetzt wie-
' der auflegte, nicht von ungefähr,
' denn keiner von Fromms Gedanken
Lhat seine _ Aktualität. verloren.

Fromm diagnostiziert die Entfrem
dung und Automatisierung und
kommentiert die daraus resultieren
den seelischen Erkrankungen, die
die gesamte westliche Welt betra
fen (und betreffen), schleichende Er
krankungen, die die Mehrheit indes
nicht wahrnimmt oder wahrzuneh
men bereit ist. „Der heutige Mensch
steht vor der entscheidenden Wahl,

- nicht—zwischen" Kapitalismus^'ürod
Kommunismus,"• sondern zwischen
d&W RöBöfeftorti (sowohl VollT'äef
kapitalistischen wie auch von der
kommunistischen Art) und dem hu
manistischen kommunitären Sozia
lismus. Das meiste scheint darauf
hinzuweisen, daß er sich für das
Robotertum entscheiden wird, und
das bedeutet auf die Dauer inneren
Zerfall..." Dem sowjetischen Modell
(schon 1955, zwei Jahre nach Sta
lins Tod, ist in dem Buch die Rede
vom „stalinistischen Totalitarismus")
räumt Fromm ohnehin als Alternati
ve keine Chance ein. Aber er sagt:
„Solange wir uns noch Alternativen
ausdenken können", sind wir nicht
verloren."- D

HEINZ VOIGT

Erich Fromm: Wege aus einer
kranken Gesellschaft, dtv_ 1991,
19,80 DM
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